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Aus Südafrika
Aus London wird uns über die derzeitige Lage in Süd

afrika geſchrieben
Während die beiden großen und die vielen kleinenParteien im Mutterlande re ganze Kraft in dem großen

Kampf um die zukünftige Zollpolitik des Landes oder des
Reiches einſetzen kann es nur zu leicht geſchehen daß andere
nicht weniger ernſte und für das ganze Reich wichtige
Probleme überſehen werden oder wenigſtens bei weitem nicht
die ihnen gebührende Beachtung finden Unter dieſen Pro
blemen iſt in erſter Reihe das zu nennen an deſſen Löſung
ſeit Jahr und Tag in den britiſchen Kolonien in Südafrika
gearbeitet wird ohne daß wie es ſcheint die ungeheuren
Opfer an Geld und Menſchenleben bis jetzt die erwarteten
und erſehnten Reſultate gezeitigt hätten Alle Nachrichten
aus Südafrika und zwar nicht nur die von burenfreundlicher
oder wie man jetzt ſagen muß unverſöhnlicher Seite
kommenden deuten darauf hin daß Johannesburg und
andere Centralen des induſtriellen Lebens in
Südafrika am Vorabend einer Kriſis ſtehen
die einer ernſten Kataſtrophe zum Verwechſeln ähnlich ſieht
Niemals ſeit den Tagen der Okkupation durch die Truppen
unter Lord Roberts und nie unter dem vielgeſchmähten
Regime des Expräſidenten Krüger war die Lage der
Bevölkerung von Johannesburg eine ſo verzweifelte

Der Stand des Arbeitsmarktes iſt während des ganzen
Jahres vom Schlimmen zum Schlimmeren und Schlimmſten
gegangen und andrerſeits iſt der Mangel an ſchwarzen
Arbeitskräften die man mag über ſoziale Fragen denken
wie man will nun einmal im induſtriellen Leben der neuen
Kolonien ein unentbehrlicher Faktor ſind infolge der vielen
größtenteils unter Leitung der Regierung ſelbſt vor
genommenen Eiſenbahn und Wegebauarbeiten noch ſtärker
hervorgetreten Dieſe letzteren Projekte an und für ſich
gewiß lobenswert ſind noch nicht weit genug in ihrer Aus
führung gediehen um auf die Preiſe der Lebensmittel und
der Baumaterialien irgenwelchen weſentlichen Einfluß aus
uüben

Die Mineninduſtrie bietet ein überaus trau
riges Bild was um ſo mehr zu bedauern iſt als ſie
nun doch einmal die Lebensader der neuen Kolonien bildet
Das Geſchäft iſt faſt gänzlich zum Stillſtand gekommen
einige Minen die bisher mit Profit abgebaut wurden
ſtehen wieder leer und die in ihnen beſchäftigt geweſenen
Weißen haben das ohnehin ſchon ſtarke Heer der
Arbeitsloſen verſtärkt Mangel macht ſich nicht
nur in den niedrigſten Klaſſen ſondern in faſt
allen Schichten der Geſellſchaft bemerkbar Die Kauf
leute klagen ebenſo ſehr wie die Handwerker und
die ungelernten Arbeiter ſind vielleicht am ſchlimmſten daran
denn rer Schwarm von Einwanderern der ſofort nach dem
Friedensſchluſſe ins Land ſtrömte hat ſie am meiſten ge
ſchädigt Zu allen dieſen gefährlichen Elementen kommt die
auch nicht geringe Zahl der Abenteurer die noch immer

oder vielleicht ſchon wieder auf ihren günſtigen
Moment warten die Unzufriedenheit derer die noch
immer an die Unfehlbarkeit des alten Regimes glauben
und ſich nicht in die neue Ordnung der Dinge ſchicken wollen
zu ſchüren und ſo wird man leicht ermeſſen können daß
in 7 Tat etwas ſehr faul iſt im Staate BritiſchSüd
afrikaa alles gilt natürlich nur für diejenigen Teile von
Südafrika deren Intereſſen nicht rein agrikultureller Natur
ſind aber es iſt auch nicht auf den Transvaal allein be
ſchränkt ſondern die induſtrielle Kriſis dehnt ſich
auch über die Oranjefluß Kolonie Natal und
ſelbſt die Kapkolonie aus und die Londoner Börſen
berichte geben ein Spiegelbild von erſchreckender Deutlichkeit
von jenen Zuſtänden Die Hoffnungen des Mutterlandes
auf eine baldige Pazifikation der annektierten Territorien
waren auf die zu erwartende Blüte des Landes baſiert
Dieſe iſt nicht eingetreten die Hoffnungen ſind gänzlich
enttäuſcht worden und das Reſultat iſt daß man ſich
einer Unzufriedenheit gegenüberſteht die abſolüt nicht
auf die ehemaligen Gegner der Briten beſchränkt iſt ſondern
im Gegenteil unter den Loyaliſten der beiden Raſſen immer
weiter um ſich greift

Dabei ſoll abſolut nicht verkannt werden daß die britiſche
Verwaltung in Südafrika in der Tat alle Anſtrengungen
gemacht hat die in dem Bereiche der Möglichkeit für ſie
lagen Um ſich davon zu überzeugen braucht man nur die
ländlichen Diſtrikte der neuen Provinzen in Augenſchein zu
nehmen in denen die Farmen aus dem Boden wie die
Pilze hervorſchießen ganze Dörfer wieder aufgebaut worden
ſind und auf den Feldern die noch vor kurzem unter den
Hufen der Schlachtroſſe dröhnten die Rinder und Schafe
friedlich weiden Aber auch auf dieſem Gebiet ſind Fehler
und Jrrtümer nicht ausgeblieben beſonders in der Ver
teilung der Kompenſationsgelder Man iſt offenbar mehrdarauf bedacht geweſen ſich neue Freunde zu erwerben und

die ehemaligen Feinde zu verſöhnen als wie die alten und
ſturmerprobien Anhänger zu feſſeln Die Folge davon iſt
daß die Loyaliſten enttäuſchter denn je ſind und ſich
T nicht ganz mit Unrecht über Vernachläſſigung und
Undankbarkit von ſeiten der britiſchen Regierung be

agen
Wie und wann es den Behörden gelingen wird einen

Weg aus dem Labyrinth von Problemen zu finden weiß
bis jetzt noch niemand wohl auch Lord Milner nicht deſſen
Nücktehr viele mit Sehnſucht erwarten in der unbeſtimmten

tun vielleicht gar die Zulaſſung aſiatiſcher Arbeiter zu
erwirken die unter den gegenwärtigen Verhältniſſen von
einem großen Teile der Bevölkerung mit Freuden begrüßt
würde Allerdings bei weitem nicht von devölkerung ch r a

Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Zur Abendgeſellſchaft am letzten Sonnabend beim Reichs

kauzler zu der u a Adolf Harnack Reinhold Begas Slaby
geladen waren hatte der Kaiſer wie der Berl Börſ Cour
meldet eine noch nicht erſchienene ihm vorher überreichte künſt
leriſche Schrift mitgebracht Sie hat zum Verfaſſer den
71 jährigen Kunſthiſtoriker und Aeſthetiker Geh Regierungsrat
Prof Dr Karl Juſti Ordinarins in Bonn bei dem auch
der Kaiſer während ſeiner Studienzeit in der rheiniſchen Muſen
ſtadt kunſtgeſchichtliche Vorleſungen gehört hat Der Kaiſer
hatte die Schrift bereits geleſen davon zeugten blaue Striche
hier und dort am Rande Nach dem Abendeſſen bat er deu
Direktor des Schauſpielhauſes in Hamburg Prof Dr Freiherrn
Alfred v Berger die Arbeit dem Kreiſe der Gäſte vorzu
leſen Herr v Berger dem die Schrift noch unbekannt war
löſte ſeine Aufgabe meiſterlich Die Schrift Jnſtis beleuchtet
kritiſch die moderne Kunſtrichtung ausgehend auch von hiſtoriſchen
und äſthetiſchen Geſichtspunkten Die Ausführungen feſſelten
die Geſellſchaft außerordentlich Die Vorleſung dauerte etwa
eine Stunde Unter den Zuhörern befanden ſich auch Frau
Gräfin Bülow und ihre Mutter Donna Laura Minghetti die
aber des Deutſchen unkundig iſt

Der Kaiſer hat dem Ad miral à la suite des Seeoffizier
korps Freiherrn v d Goltz durch Kabinettsordre vom geſtrigen
Tage die Brillanten zum Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub verliehen

Der erſte nicht ſozialdemokratiſche Arbeiterkongreß

in Frankfurt a M hat bewieſen daß in Deutſchland auch noch
weite politiſch vernünftig denkende Arbeiterkreiſe vorhanden ſind
die nicht wie die Sozialdemokratie lediglich in der Ver
folgung von Jlluſionen ihre politiſche Aufgabe erkennen Es
waren über eine halbe Million Arbeiter in Frankfurt a M
vertreten die ſich ſämtlich in vernünftiger Selbſtſchätzung als
e ine der in Deutſchland beſtehenden politiſchen Gruppen nicht
aber als die Partei ſchlechthin betrachten die ſich einzig und
allein zur Herrſchaft berufen wähnt und ſich dabei durch Streit
im eigenen Lager täglich blamiert Jn Frankfurt ſind alle
Forderungen der Arbeiter ſoweit ſie nicht maß und zielloſe
unerfüllbare Hoffnungen darſtellen gründlich und ſachlich
zur Sprache gekommen Die Ausgeſtaltung und Sicherung des
vollſten Koalitionsrechtes der Arbeiter die Schaffung eines
Reichs Vereins und Verſammlungsrechts die Erteilung der
Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine der Ausbau der praktiſchen
Sozialpolitik Errichtung von Arbeiterkammern all dieſe prak
tiſchen Forderungen ſind von allen Rednern in derſelben ent
ſchiedenen Weiſe vertreten worden wie auf ſozialdemokratiſchen
Kongreſſen nur mit dem Unterſchied daß der Machtdünkel der
Führer nicht zu perſönlichem Stank führte und die internationale
Phraſe der revolutionäre Schwulſt und das politiſche Kraftmeier
tum fehlten das die Umwälzung der Weltverhältniſſe noch ſo
nebenbei mit abmacht den allgemeinen Weltfrieden raſcher Hand
herſtellt Militär abſchafft Könige abſetzt die nationalen und
Standesunterſchiede beſeitigt und an die Stelle der voll
ſtändig verrotteten gegenwärtigen Kultur die Kultur der
Bebel Mehring Braune uſw ſetzen will Die Frankfurter
Arbeiter ſchauen die Welt mit klaren
ſtaatsträume verſchleierten Blicken an
lungen las wurde lebhaft an die praktiſchen und zweck
entſprechenden Erwägungen der engliſchen Gewerkſchafts
bewegung erinnert und es ſpricht für den Charakter ſowohl
wie für die Einſicht der deutſchen Arbeiterſchaft daß ſie trotz
der ſozialdemokratiſchen Begriffsverwirrung noch eine ſo große
Organiſation und einen ſo harmoniſch und einhellig verlaufenen
Kongreß zur praktiſchen Beratung ihrer Jntekeſſen zuſtande ge
bracht hat Hier iſt in der Tat eine Körperſchaft gegeben an
der ſich auch beſonnene Elemente aus der ſozialdemokratiſchen
Partei die mit klarer Selbſt und Welterkenntnis das Eiapopeia
vom Zukunftsſtgat über Bord geworfen haben angliedern
können Aus der Frankfurter Organiſation mag ſie auch
fälſchlich noch ſo viel konfeſfionelle Momente in die Bewegung
miſchen kann eine Partei der deutſchen Arbeiter erwachſen mit
der alle bürgerlichen Parteien paktieren können
Die Sozialdemokratie fühlt die Kritik der Unvernunft ihres
Programms die in der bloßen Exiſtenz dieſer ganzen Ver
ſammlung liegt ſehr richtig heraus und bemüht ſich daher
krampfhaft die Dinge auf den Kopf zu ſtellen Der
Vorwärts meint dieſe Verſammjung wäre der letzte

armſelige Verſuch eine deutſche Arbeiterbewegung außerhalb
der Sozialdemokratie zu bilden Er ſchätzt die Einſicht der
deutſchen Arbeiter ſehr tief ein Wir meinen es iſt die erſte
derartige Veranſtaltung von wirklich beachtenswertem Umfang
die wohl nicht umſonſt dem traurigen Gezänk der Zukunfts
ſtaatspartei auf dem Dresdner Parteitage auf dem Fuße gefolgt
iſt Was in Dresden durch Eitelkeit und Ueberhebung zerſtört
würde für deſſen Neuaufbau auf anderer Grundlage iſt in
Frankfurt der Grund gelegt worden Das freilich ergeben ſchon
die gehäſſigen Anzapfungen der ſozialdemokratiſchen Kritik daß
es für dieſe Arbeiterbewegung aller Energie bedarf um gegen
die Sirenenklänge der ſozialdemokratiſchen Lockpfeife mit der
Herrſchaft deß Proletariats unempfänglich zu bleiben und ſich durch
ſozialdemokratiſche Maſſenwirkungen nicht imponieren zulaſſen Um
ſo leichter wird dieſe Art Arbeiterbewegung dieſe Aufgabe er
füllen wenn ſie auch auf ſeiten der bürgerlichen Parteien ein
volles und wohlwollendes Verſtändnis und rückhaltloſe An
erkennung findet Sie darf in ihren Beſtrebungen nicht allein

durch keine Zukunfts
Wer die Verhand

Hoffnung daß er imſtande ſein werde irgend etwas zu

den 29 Oktober

Grundlage gegeben iſt von der aus praktiſch und erfolgreich für
ihr Wohl geſchafft wird Damit ans dem Frankfurter Keim ein
fruchttragender Baum erwachſe dazu iſt allerdings außer
ordentliche Energie ſowohl der Arbeiter ſelbſt wie der bürger
lichen Parteien nötig

Börſenreform
Es kann als ſo gut wie ſicher betrachtet werden daß der

Reichstag in die Lage kommen wird in Bezug auf die Be
meſſung der Vörſenſtener einen Schritt zurückzutun
den einſeitiger Geſetzgebungseifer und übertriebene Feindſckaft
gegen die Börſe für angezeigt erachtet hat Jedes Prinzip das
auf die Spitze getrieben wird ſchlägt in ſein Gegenteil um
Das hat ſich auch als zutreffend herausgeſtellt als eine Reichs
tagsmehrheit unter Führung des Zentrums und eines über
agrariſchen Teils der Konſervativen durch Ueberſetzung der
Beträge der Vörſenſteuer wunder welche Einnahmen aus der
letzteren zu erzielen ſich getraute Das Gegenteil iſt ein
getreten Das legitime Börſengeſchäſt hat ſich zum Teil ins
Ausland geflüchtet die mittleren Bankgeſchäfte haben noch mehr
Einbußen erlitten als ihnen ſchon durch die ſog Börſenreform
beſchieden waren und die Stellung der deutſchen Börſen ins
geſamt iſt herabgedrückt worden Das iſt vom nationalwirt
ſchaftlichen und auch vom nationalpolitiſchen Standpunkt aus
betrachtet ein Moment der Schwäche unſeres Vaterlandes Es
wird hoffentlich gelingen hier die beſſernde Hand anzulegen
nachdem der agrariſche Uebereifer durch die Wahlen zum
Reichstag ein nicht wohl mißzuverſtehendes Dementi erfahren
hat Die Sätze der Börſenumſatzſteuer müſſen wieder ſo nor
miert werden daß das legitime Geſchäft beſtehen und
ein wirklicher Börſenverkehr ſtattfinden kann
wie er früher an den Hauptplätzen desſelben im deutſchen
Vaterlande ſtattgefunden hat Die zu erwartende Folge wird
ſein daß auch die Vörſenſteuer wieder ergiebiger wird und
dazu beitragen kann den Fehlbetrag in der Finanzgebarung
des Reiches herabzumindern Die Herabſetz ung der Sätze
der Börſenſtener ſoweit ſie überſchroben ſind wird nach
Annahme ſachverſtändiger Kreiſe mehr dazu beitragen den
Börſenverkehr wieder zu beleben und zu heben als Aenderungen
des Vörſengeſetzes die lange nicht mehr die Bedeutung be
anſpruchen können wie die Aenderung des Börſenſteuergeſetzes
nachdem das Reichsgericht durch ſpätere Entſcheidungen frühere
korrigiert hat Uebrigens hat die preußiſche Regierung was
ſie heute aufs neue erkennt bereits im Jahre 1860 einmal ein
geſehen Sie hob nämlich damals alle früher erlaſſenen Be
ſchränkungen des Börſenterminhandels mit folgender Be
gründung auf

Die Geld verhältniſſe der Regierungen ſowohl als des
Privatverkehrs machen die Exiſtenz großer Fondsbörſen zu
einem Bedürfnis und es iſt ein Gewinn für Preußen daß es
in Berlin eine derartige Börſe beſitzt Wenn ein derartiger
Markt aber überhaupt ſeine Aufgabe erfüllen ſoll ſo kann er
ſich nicht auf die Gegenſtände des lokalen und unmittelbaren
Bedarfs beſchränken noch kann er für ſeine Umſätze das
Lieferungsgeſchäft entbehren

Dieſe ſozialpolitiſche Einſicht hat ſich die Regierung von 1860
bis 1896 alſo 36 Jahre lang bewahrt Die Reichsregierung
könnte heute die beabſichtigte Reform des Börfengeſetzes nicht
beſſer begründen als es ihre Vorgängerin in Preußen bei
gleichem Anlaß mit den oben zitierten Worten getan hat

Politiſches
Der Kaiſer hat geſtern die Ernennung des Regierungs

präſidenten von Potsdam v Moltke zum Oberpräſi
denten von Oſtpreußen vollzogen

Geſtern fand im Reichsamt des Jnnern eine vom Reichs
kanzler berufene Verſammlung ſtatt an der Deputierte aller
Bundesſtaaten teilnahmen um über ein Reichsgeſetz zur
Einführung der ſtaatlichen Schlachtviehverſiche
rung zu beraten Die Nordd Allg Ztg berichtet näher
über dieſe Kommiſſion Sie bezwecke den Austauſch von Er
fahrungen auf dem Gebiete der Schlachtviehverſicherung Den
Vorſitz führte der vortragende Rat im Reichsamt des Jnuern
Eucken Addenhauſen Außerdem nahmen aus dem Reichsamt
des Jnnern teil die Regierungsräte Beckmann und Böniſch
Von den 40 Vertretern der verbündeten Regierungen ſeien be
ſonders genannt die Geheimräte Förſter Piſtor v Knebel
Döberitz Freusberg und Schrötter aus Berlin Präſident von
Haag aus München Geheimrat Kunze aus Dresden Reg Rat
Sting aus Stuttgart und Geheimrat Krems aus Karlsruhe

Mit dem 31 März 1904 läuft das ſog Quinquennat
d h die Feſtlegung des Militäretats auf fünf Jahre ab
Es wurde ſeither allgemein angenommen daß die Militärver
waltung noch in dieſer Seſſion des Reichstags entſprechende Vor
lagen einbringen würde Es handelte ſich dabei in erſter Linie
um eine Vermehrung der Kavallerie und um die Erhöhung der
Jnfankerie Regimenter von zwei Bakaillonen auf die normale
Zahl von drei Nunmehr verlautet nach den B N mit
Sicherheit daß dem Reichstage in dieſer Seſſion
eine Militärvorlage dieſer Art nicht vorgelegt
werden ſoll Es verlautet ferner daß zwar die Notwendig
keit jener beiden Forderungen militäriſch nachgewieſen ſei
jedoch unter Erwägungen zurückgetreten wäre welche teils auf
parlamentariſchem teils auf finanziellem Gebiete lägen
Dementſprechend ſind deshalb auch jene Forderungen nur zurück
geſtellt worden um im nächſten Jahre eingebracht zu werden
Dagegen ſollen vom 1 April 1904 ab neben dem neuen Penſions
geſetze die ſehlenden Oberleutnants bei den Stäben der Ju
fanterieregimenter zu 2 Bataillonen eingeſtellt und außerdem
noch verſchiedene kleinere Forderungen von prinzipieller Be
deutung erhoben werden Es würde ſich auch diesmal um ein
Kompromiß handeln und zwar um ein ſolches auf Zeit denn
wie erwähnt handelt es ſich dabei nur um eine Verlegung auf

gelaſſen werden damit die Arbeiterſchaft erkenne daß hier eine das nächſte Jahr



Kirche und Schule
Jn der geſtrigen Sitzung der ordentlichen General

fwnode wurde mit großer Mehrheit dem Ankrage Glafewald
Magdeburg zugeſtimmt dahingehend Jn Erwägung daß das

Wort Tanfe angewendet auf die Einweihung von Schiffen
Feſtungswerken und anderen lebloſen Gegenſtänden ein Miß
verſtändnis über die Bedeutung ſolcher Handlungen zu ver
anlaſſen geeignet ſein mag daß aber ein Aergernis über die
Anwendung in größeren Kreiſen bisher nicht bemerkt worden
iſt auch der ausſchließlich kirchliche Gebrauch des Wortes

taufen nicht feſtgeſtellt werden kann über die diesbezüglichen
Petitionen zur Tagesordnung überzugehen

Jm Jntkereſſe des Zuſammenſchluſſes der deutſch
evangeliſchen Landeskirchen wurde auf der dies
jährigen Eiſenacher Konferenz der Deutſch evangeliſche
Kirchenausſchuß gegründet Er wird ſich zum erſten Male
am 10 November in Dresden verfammeln Jn dieſer Sitzung
wird nach der Augsburger Abendzeitung die Konſtitniernng
des Dentſch evangeliſchen Kirchenausſchuſſes vollzogen Die
proteſtantiſche Landeskirche in Bayern wird bei dieſer Kon
re durch den Oberkonſiſtorialrat Dr Kelber ver
reten ſein

Heer und Flolte
S M S Speerber iſt am 26 d in Colombo Ccylon

eingetroffen Gazelle und Falke ſind am 27 d in St Thomas
Weſtindien eingetroffen Poſtſtation für Frithjoſ iſt bis auf

weiteres Wismar

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Jahresverſammlung des Verbandes deutſcher

Krankenpflege anſtalten winde in Stuitgart abgehalten
Den Verhandlungen über Erholungshänſer ſür Krankenſchweſtern
wohnte die Königin Charlotte bei

Fünfte ordentliche Generolſynode
X

g BVerlin 27 Okt
Bei Beginn der hentigen Sitzung teilte der Präſident Graf

v Zieten Schwerin mit daß die jetzt ekwa noch eintreffenden
Petitionen als verſpätet eingegangen nicht mehr zur Ve
ratung gelangen würden

Dann referierte Syn D Weſer Verlin über
die deutſche cvangeliſch kirchliche Arbeit im heiligen Lande

deren Erfolge er als durchaus zufriedenſtellende bezeichnet Die
dentſche evangeliſche Arbeit ſei ſ Z unter dem Schutze der
Engländer in Paläſtina eingezogen Heute ſei es bereits ſo weit
gekommen daß wenn auch die Engländer mehr Schulen im
Lande hätten der Einfluß deutſchen Weſens auf das Volksleben
doch ſtärker ſei wie der irgend einer anderen Nation Auf
ſeinen Antrag ſpricht die Generalſynode ihre herzliche Freude
aus über die reichen Früchte die der deutſchen evangeliſchen
Arbeit in den letzten 6 Jahren im heiligen Lande erwachſen
ſind Sie gedenkt auch voll Dankbarkeit all der Anregung und
Unterſtützung die die evangeliſche Arbeit in Paläſtina von Anfang
an in unſerem Königshanuſe gefunden hat Sie begrüßt auch
das neueſte Unternehmen das aus dem Zuſammenwirken aller
deutſchen evangeliſchen Landeskirchen hervorgegangene

archäologiſche Inſtitut in Jernſalem
das im Bunde mit dem deutſchen Paläſtinaverein ſchon manche
wichtige Entdeckung gemacht und die wichtigſten Ergebniſſe für
bibliſch chriſtliche Wiſſenſchaft verſpricht wenn ihm größere Aus
grabungen ermöglicht werden

Syn Prof D Kautzſch Halle gibt dann eine ausführliche
Darſtellung der bisherigen Erfolge dieſes archäologiſchen Jnſti
tuts dem es bereits im Jahre 1880 gelungen fei feſtzuſtellen
daß die alte Jeruſalemer Mauer viel weiter ſüdlich fortgegangen
ſei als man bisher angenommen hat Hierdurch iſt für die Be
ſtimmung der Königsgräber ein viel weiterer Spielraum ge
geben Durch die Jnſchrift einer vom Jnſtitut durch Zufall
entdeckten Urne konnte man nachweiſen daß das Hebräiſch in
der Zeit des Propheten Jeſaia von dem uns bekannten Hebräiſch
nur wenig verſchieden iſt Weiter hat das Jnſtitut ein Kaſtell
aufgedeckt von dem man mit Sicherheit annehmen kann daß es
aus der Zeit Salomos ſtammt Jn einem Heiligtum habe man
Urnen mit Leichenteilen gefunden Das ſei ſehr auffällig weil
in jüdiſchen Heiligtümern niemals Leichen beigeſetzt würden
Vielleicht finde man eine Erklärung dafür daß man ſage es
ſind nicht Leichen beigeſetzt worden ſondern es hat dort die
Opferung der Erſtgeborenen ſtattgefunden an Stelle der Löſung
die das Geſetz dafür vorgeſchrieben hatte
Auf Antrag des Syn Prof Dr Evers Verlin erklärt ſich

die Generalſynode damit einverſtanden daß bis zur Gewinnung
beſonderer Mittel die Ausgaben der Landeskirche ſür das
archäologiſche Juſtitut des heiligen Landes ans dem Hilfsfonds
für landeskirchliche Zwecke vorſchußweiſe gedeckt wird

Ueber einen Antrag der ſächſiſchen Provinzial
ſynode den ordinierten Geiſtlichen die in dauernd eingerich
teten Hilfspredigerſtellen angeſtellt ſind den Anſchluß an die
Penſionsordunng und Reliktenordnung zu gewähren und einen
ähnlichen Antrag der Pommerſchen Provinzialſynode beantragt
Syn Felgenträger Voigtſtedt zur Tagesordnung über
zugehen Er motiviert das namens der Kommiſſion damit daß
der Penſionsfonds eine dauernde Mehrbelaſtung zur Zeit nicht
tragen kann daß der Begriff Hilſsgeiſtlicher ſehr unbeſtimmt
iſt und daß ferner die Penſionierung eines Hilſsgeiſtlichen kaum
einmal vorgekommen iſt Es ſei ja zu bedaüern daß die von
den Hilfsgeiſtlichen vorgetragenen Wünſche wie ſie in den An
trägen der beiden Provinzialſynoden wiedergegeben ſind zur
Zeit nicht erfüllbar ſeien aber die Kommiſſion empfehle trotz
dem den Uebergang zur Tagesordnung

Nach längerer Debatte an der ſich die Synodalen Meyer
Oberfarnſtedt Konſiſtorialpräſident Richter Stettin u a be
teiligen ſchließt ſich die Generalſynode dem Antrage der Kom
miſſion an

Es folgt der Bericht der Kommiſſion über den Antrag der
Pommernſchen Provinzialſynode betr Bekämpfung der
Proſtitution der in einer vom Berichterſtatter D Vr Fries
Halle a S einpfohlenen und begründeten Reſolution gipfelt

Nach Erledigung eines vom Syn D Doeblin Danzig
einpfohlenen Antrages betr die Erhaltung des eigen

Charakters des Predigerſeminarstümlichen
Wittenberg berichtet

Syn Superintendent Terlinden Duisburg über die Vor
betr die deutſche evangeliſche Gemeinde in

Der Berichterſtatter empfiehlt eine längere Reſolntion in
welcher zunächſt der Dank dafür ausgeſprochen wird daß erheb
liche Fortſchritte in Bezug auf die kirchliche Sammlung und
Verſorgung der in Rom lebenden Evangeliſchen deutſcher Zunge
gemacht worden ſind Es wird insbeſondere mit beſonderer
Freunde begrüßt daß das Ziel des Kirchbaues allſeitig anerkannt
und auch über den einzuſchlagenden Weg im weſentlichen Ein
verſtändnis erzielt worden und zudem vom E O K R beabſichtigten
Vorgehen die Allerhöchſte Genehmigung erteilt iſt Dann heißt
es Die Generalſynode vertraut daß im evangeliſchen Deutſch
land das Jntereſſe an der römiſchen Gemeinde neun erwachen
und alle Kräfte zu gemeinſamer begeiſterter Arbeit verbinden
wird auf daß in Rom dem Mittelpunkt der katholiſchen Chriſten
heit des Abendlandes für unſere dortigen Volks und Glanbens
genoſſen bald ein näch Außen als ſolches erkenbares würdiges
Golteshaus erſtehe Die Generalſynode erklärt bereitwillig
ihre Zuſtimmung zu der Abſicht bes E O K R während der
nächſten ſechs Jahre Kirchenkollekten für den Kirchbau in Rom

t ſtbetelligung auch der übrigen deutſchen Landeskirchengen Werk v eigen 9 Bande der Einigkeit unter den

Kindern der Reſormation in Deutſchland werden möge An alle
lanbensgenoöſſen aber welche in der Lage ſind ihr Intereſſe8 Gaben Se zu betätigen richtet die Generalſynode die

dringende Bilte durch reiche freiwillige Zuwendungen tunlichſt
bald hingusführen zu helfen was als Ehrenſache des deutſchen
evangeliſchen Volkes in weiten Kreiſen ſchon lange lebhaft
empfunden wirdz Kommiſſar D Frhr v d Goltz macht einige Ergänzungen
zu den Mitteilungen des E O K R über dieſen Gegenſtand und
ſpricht den dringenden Wunſch aus daß ſich tunlichſt bald die
Ehrenpflicht erfülle in Rom ein nach außen hin in die Er
ſcheinung tretendes deutſch evangeliſches Gotteshaus erbaut zu

ſehen 9Die Generalſynode ſtimmt der Reſolution einmütig zu und
vertagt ſich ſodann auf Mittwoch 12 Uhr

Auskand
Die Liberalen und die magyariſche

Heeresſprache
Jn der geſtrigen Konferenz der ungariſchen libe

ralen Partei in Bndapeſt gelangte der Beſchluß des
Neuner Komitees betreffend das Militärprogramm zur Ver
leſung Er fordert Abänderung der Abzeichen der Armee im
Sinne des Dualismus Anwendung der ungariſchen Sprache im
Militärſtraſverfahren Nebertragung der Entſcheidung über Be
günſtigungen bezüglich der Ableiſtung der Dienſipflicht durch
das Honvedminiſterium Verwendung ungariſcher Offi
ziere in ungariſchen Regimentern Offizierausbildung in
ungariſcher Sprache Feſtlegung der Friedenspräſenzſtärke
Kontingentierung der Erſatzreſerve und zweijährige Dienſt
zeit Zum Schluſſe ſolgt die Erklärung daß die Beſtimmung
der Armeeſprache ein Majeſtätsrecht bilde dieſer
geſetzliche Zuſtand könne iedoch durch übereinſtimmenden
Beſchluß der Geſetzgebung und der Krone abgeändert werden
Die liberale Partei beſchloß aber die Frage der Kommando
ſprache und der Dienſtſprache nicht in das Programm auf
zunehmen Graf Tisza verteidigte die von ihm beantragten
Abänderungen dieſes Programms in einer mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommenen Rede Dieſe Abänderungen bezſehen
ſich auf die Ausbildung der Offiziere Tisza beantragt
die Streichung des Punktes der die Verwendung ungariſcher
Lehrer in den Militärſchulen und die obligatoriſche Kenntnis
der ungariſchen Sprache als Bedingung ſür das Patent der
Offiziere in den ungariſchen Regimentern fordert Der Ab
änderungsantrag Tiszas zu der Erklärung in der Frage der
Kom,mandoſprache iſt überwiegend ſtiliſtiſcher Natur und
bezweckt die ſtärkere Hervorhebung des Majeſtätsrechts
Nach Tisza ſprach Apponyi der den Standpunkt Tiszas be
züglich einer ganzen Reihe von Punkten bekämpfte Szell
ſprach zu Gunſten der Auffaſſung Tiszas Die Konferenz war
in vorgerückter Abendſtunde noch nicht beendet

Der Kampf gegen die Viviſeftion in Oeſierreich
Jn der geſtrigen Sitzung des nieder öſterreichiſchen Landtages

wies Landesanusſchußmitglied Steiner in Beantwortung ver
ſchiedener Jnterpellationen die Auslaſſungen eines Teiles der
Preſſe als Verleumdungen zurück und erklärte der niederöſter
reichiſche Landes ausſchuß ſei kein Feind der mediziniſchen
Wiſſenſchaft er nehme nur gegen die unerlaubten und der
RNeklameſucht dienenden Viviſektionen Stellung Redner gab
weiter eine Darſtellung der ſanitären Uebelſtände in der Klinik
für Geburtshilfe die durch die Unterbringung von Verſuchs
tieren hervorgerufen würden

Graf Lamsdorff in Paris
Graf Lamsdorff hatte geſtern nachmittag eine Beſprechung mi

Delcaſſé und begab ſich um 5 Uhr von dieſem begleitet in das
Elyſée wo er dem Präſidenten Lonbet ein eigenhändiges
Schreiben des Kaiſers von Rußland überreichte Die Unter
redung des Grafen Lamsdorff mit dem Präſidenten Lonbet
dauerte nahezu eine Stunde Heute ſindet zu Ehren des
Grafen ein Diner im Elyſse ſtatt

Das nene italieniſche Kabinett
Der König empfing geſtern vormittag Giolitti Es beſtätigt

ſich daß Giolitti den Anſtrag zur Bildung des Kabinetts an
r Man glaubt daß die Kriſe raſch ihre Löfung finden

werde

Der Rieſennusſtand in Bilbao
Bei den vorgeſtrigen Unruhen wurden eine Frau getötet und

15 Perſonen verletzt darunter 6 ſchwer Die Zahl der ab
gegebenen Schüſſe beläuft ſich auf etwa 300

Zwiſchen Arbeitern und dem Militär kam es zu heftigen
Zuſammenſtößen bei denen zahlreiche Perſonen Verletzungen er
hielten und 5 Arbeiter getötet wurden Die Truppen bewachen
die Banken und öffentlichen Gebände und halten ſtrategiſche
Punkte in der Umgebung der Stadt beſetzt um die ausſtändigen
Gruben arbeiter am Betreten der Stadt zu verhindern

Engliſcher Botſchafterwechſel in Waſhington
Der Beruſung des bisherigen britiſchen Botſchafters in

Madrid Sir Mortimer Durand auf den wichtigſten engliſchen
Botſchafterpoſten in Waſhington widmet der Standard
einen Leitartikel in dem die Wahl in jeder Beziehung gelobt
wird Sir Mortimer Durand wurde von engliſchen Eltern in
Jndien geboren aber in England erzogen er trat im Jahre
1870 in den indiſchen Staatsdienſt ein Er zeichnete ſich von
vornherein ſo ſehr aus daß er ſchon im Jahre 1879 zum politiſchen
Sekretär von Lord Roberts ernannt wurde der gerade im
Begriff ſtand den Feldzug nach Kabul anzutreten Sir Mortimer
nahm verſchiedentlich an den Kämpfen ſelbſt teil und nach ſeiner
Rückkehr wurde er zum Unterſtaatsſekretär im indiſchen Aus
wärtigen Amt ernannt Jm Jahre 1880 wurde er Privatſekretär
des Vizekönigs und fünf Jahre ſpäter wurde er indiſcher
Miniſter des Auswärtigen Jm Jahre 1893 übertrug man ihm
die Miſſion an den Emir von Afghaniſtan wo er ſich wieder
ganz außerordentlich auszeichnete Der Emir ſelbſt erklärte
ſpäter Sir Mortimer ſei einer der geſchickteſten Diplomaten die
er je kennen gelernt habe Dann verließ er den indiſchen Dienſt
und wurde Geſandter in Teheran Dort blieb er bis er im
Jahre 1900 nach Madrid verſetzt wurde

Der Eindruck der Reformnote in Konſtantinopel
Was wir bereits kürzlich im Leitartikel über AbdulHamid

ankündigten iſt jetzt eingetreten Die dem Yildiz und der
Pforte ucheſtehenden Kreiſe verbreiten offenbar abſichtlich Ge
rüchte über eine zu erwartende Oppoſition der Moham
mwedaner wegen der Reformforderungen ſowie das
Gerücht daß die Regierung eine ſolche Oppoſition werde
berückſichtigen müſſen Aufrichtige türkenfrenndliche

der Meinung daß die Pforte am meiſten im eigenen Intereſſe
handle wenn ſie die Reformforderungen annehmen würde mit

auszuſchreiben und ſpricht die Hoffnung aus daß die ins Auge der Erklärung daß ſie ſie als einen Freundſchaftsdienſt der

nicht interefſierte diplomatiſche Kreiſe ſind aber übereinſtimmend

Enkente Mächte zur Pacifizierung Macedoniens ſowie zur Er
haltung des Friedens und des status quo betrachte anſtatt ſich
zur Annahme drängen zu laſſen wodurch ſich ihre Stellung zu
den Entente Mächten ſowie das Anſehen bei den mohammedge
niſchen und chriſtlichen Untertanen nur verſchlechtern würde
Die begonnene Abrüſtung wurde ſiſtiert was auf den erſten
Eindruck der neuen Reformforderungen zurückzuführen ſein
dürfte Jndes iſt eine Fortſetzung der Reformbewegung zu
erwarten Zur Jnſpizierung der Befeſtigungen von Adrianopel
Kirk Kiliſſe und anderen Orten an der bulgariſchen Grenze
werden Kommiſſionen abgeſandt Die diesbezüglichen Beſchlüſſe
wurden jedoch ſchon vor einiger Zeit gefaßt

Arbeiterentlaſſungen in Amerika
Die Philadelphia and Reading Bahn hat von heute ab auf

43 Gruben eine Einſchränkung der Förderung angeordnet
Hierdurch werden 30,000 Arbeiter eine Woche lang arbeitslos

Die Revolution in Santo Domingo
bringt wieder Vergewaltigung von Ausländern mit ſich
Dem New York Herald wird aus Puerto Plata Republit
Santo Domingo telegraphiert Der Hafen iſt geſchloſſen Die
dominikaniſche Regierung hat ohne zuvor eine Ankündigung zu
erlaſſen eine Anzohl Dampfer darunter den amerikaniſchen
Poſtdampfer Cherokee angehalten und ihnen die Einfahrt
in den Hafen verweigert Laut Meldung aus Waſhington
werden von der dominikaniſchen Regierung Erklärungen ver
langt werden und ein Kriegsſchiff wird nach Santo
Domingo abgehen

Rückſtändigkeit der Japaner als Koloniſatoren
Der in Port Arthur erſcheinende Nowy Kraj ſchreibt Die

ruſſiſchen Truppen verbleiben in der Mandſchurei bis die An
gelegenheiten des fernen Oſtens gemäß der Anſchauung Rußlands
entſchieden ſind Gerade jetzt iſt für Rußland der Augenblick
angebrochen das politiſche Gleichgewicht im Oſten herzuſtellen
Die Urſachen des Mißerfolges der Japaner auf Formoſa
liegen darin daß ſie kraftlos ſind und nicht zu koloniſieren
verſtehen Sie haben Land auf Hokaido doch brauchen ſie
nicht Land ſondern leichten Gewinn Die Beſtrebung der
Japaner Anfiedlungen in Korea mlt eigener Jurisdiktion zu er
langen würde zur Unterjochung der Koreaner führen und
die Sounveränität Koreas verletzen Japan welches bei
ſich den Ausländern nicht die Rechte von Landeigentümern ge
währt hat noch nicht die Stufe eines europäiſchen Staates er
reicht Die Japaner welche angebliche Schuldner auf ruſſiſchem
Gebiet zu mißhandeln wagen können nicht mit den Rechten
enropäiſcher Kulturträger auf dem Feſtlande zugelaſſen werden
zuläſſig iſt bloß eine unter Kontrolle ſtehende Einwanderung der
Japaner in Korea

Oeſterreich UNugarn
Die Gräfin Lonyay frühere Kronprinzeſſin Steſanie von

Oeſterreich war vor vierzehn Tagen in Luzern erkrankt nach
einigen Tagen aber wieder ſoweit hergeſtellt daß ſie die Rück
reiſe nach Oeſterreich antreten konnte

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 28 Oktober
Ein für Geſchirrführer bemerkenswerter Fall kam zur Ver

bandlung in der Sache wider den Geſchirrführer Ernſt Albert
hier Er war angeklagt wegen Uebertretung der Polizei Ver
ordnung vom 5 Juli 2893 vom hieſigen Schöffengericht aber
freigeſprochen worden wogegen der Amtsanwalt Berufung
eingelegt hatte Am 1 Juli d J vormittags gegen 10 Uhr
ſuhr Albert mit einer Ladung großer geſüllter Fiſchfäſſer auf
einem Rollwagen die Leipzigerſtraße hinauf vorſchriftsmäßig
auf der rechten Seite Jn der unteren Leipzigerſtraße kam der
Wagen ziemlich dicht an die Bordſchwellen wobei eines der
ſchweren Fäſſer herunterfiel und zwar auf den Bürgerſteig
Nach 88 56 und 76 erwähnter Verordnung müſſen Gegenſtände
auf Laſtwagen ſo beſeſtigt ſein daß nichts herabſallen kann
Fraglich war im vorliegenden Falle Wer iſt verantwortlich
der Wagenführer oder der Auflader Das Schöffengericht
hatte ein Verſchulden des Angeklagten für nicht erwieſen er
achtet weil dieſer den beladenen Wagen nur zum Transport
übernommen mit dem Aufladen der Fäſſer aber nichts zu tun
gehabt hatte Arbeiter Schneidewind als Zeuge gab an er habe
beim Kaufmann Friedrich Weiſe Juhaber der Firma Stein
kampf Weiſe die aufgeladenen Fiſchfäſſer in der üblichen
Weiſe dadurch befeſtigt daß er durch die beiden Henkel der
Fäſſer Stricke gezogen dieſe auch durch die an den Seiten des
Wagens befindlichen Oeſen geführt und die Ladung mit den
Stricken quer über den Wagen verſchnürt habe Er könne ſich
das Herabſallen nicht anders als d erklären daß einer der
Stricke geriſſen ſei Der Laufburſche Walther bekundete in der
Franckeſtraße ſei bemerkt worden daß ein Strick entzwei war
Zeuge Polizeiſergeant Krüger gab an er habe nur einige der
Länge nach geſpannte Stricke über den Fäſſern bemerkt aber
nicht daß ein Strick zerriſſen war Der Staatsanwalt erachtete
ein Verſchulden des Angeklagten für erwieſen mindeſtens habe
dieſer fahrläſſig gehandelt Beantragt wurden 3 M Geldſtrafe
oder 1 Tag Haft Das Gericht erkannte dem Antrage gemäß
mit dem Bemerken der Zeuge Schneidewind werde wohl beim
BVefeſtigen der Fäſſer die Stricke aus Verſehen nicht durch alle
Oeſen gezogen haben Der Angeklagte ſei aber mithaftbar
als Geſchirrführer

Vom Schöffengericht zu Lauchſtädt war der automobilfahrende
praktiſche Arzt Dr med Deblitz aus Schaſſtädt der ſich einer
Uebertretung der Oberpräſidial Verordnung vom 2 Dezember
1901 ſchuldig gemacht haben ſollte nichtſchuldig befunden und
freigeſprochen worden wogegen der Amtsanwalt Berufung ein
gelegt hatte Jene Verordnung beſtimmt u a daß Automobil
fahrer an ihrem Fahrzeug bei Dunkelheit eine Laterne haben
müſſen die ein helles Licht unbehindert nach vorn ausſtrahlen ſoll
Dr Deblitz aber war am Abend des 28 Jyni mit ſeinem Auto
mobil durch Lauchſtädt ohne Beleuchtung ſeines Fahrzeugs ge
fahren zwiſchen 9 und 92 Uhr Das Schöffengericht hatte
angenommen zu der erwähnten Zeit ſei es noch nicht dunkel
d ſondern dämmerig und zwar ſo daß die Zeugen die

eiden Jnſaſſen des Automobils während des Vorbeifahrens
deutlich erkannt hätten Sonach habe der Führer des Auto
mobils noch nicht die Verpflichtung gehabt die vorgeſchriebene
Beleuchtung an ſelner Maſchine funktionieren zu laſſen Die
Beweisaufnahme ergab dasſelbe wie in erſter Jnſtanz Zur
Beurteilung des Falles kam es aber darauf an was unter der
Beſtimmung bei Dunkelheit zu verſtehen iſt Staats
anwalt und Gericht waren der Anſicht daß nach Sonnen Unter
gang der Eintritt der nächtlichen Dunkelheit beginne und daß
hiernach der Fall zu entſcheiden ſei Laut aſtronomiſcher Be
rechnung war am 28 Juni in hieſiger Gegend der Sonnen
Nntergang um 8 Uhr 27 Minuten eingetreten Der Angeklagte
war alſo damals eine Stunde nach Sonnen Untergang ohne
leuchtende Laterne gefahren ſonach bei Dunkelbeit
Der Staatsanwalt beantragte das freiſprechende Urteil
des Schöffengerichts aufzuheben und den Angeklagten
u 3 M Geldſtrafe oder zu einem Tage Haft zu verurkeilenVas Gericht erkannte auf 6 M Geldſtrafe oder 2 Tage Haſt

mit dem Bemerken das Fahren mit Lutomobils am Abend ſeit
überhaupt gefährlich und deshalb für jeden Autvmobilſahret
beſondere Beachtung der geſetzlichen Vorſchriften geboten
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c Dresden 28 Okt Zu der exemplariſchen Strafe
von 4 Monaten Gefängnis vennrteilte das Landgericht
den Dresdener Kaufmann Raſp der als rück ſichtsloſer
Antomobilfahrer gefürchtet war wegen ſchwerer fahr
täſſiger Körperverletzung und Sachbeſchädigung Raſp der ſchon
ſechs Vorſtrafen wegen vorſchriftswidrigen Fahrens mit dem
Antomobil auf dem Kerbholz hat führ am 21 Mai mit ſeiner
Maſchine durch das Müglitztal und zwar in raſender Ge
ſchwindigkeit hinter mehreren Radfahrern her unter denen ſich
auch eine Dame befand Raſp gab zwar Signale mäßigte aber
die Geſchwindigkeit ſeiner Fahrt nicht ſodaß die Dame bei der
geringen Breite des Fahrweges 4 Meter nicht rechtzeitig aus
weichen konnte Jhr Rad wurde von dem Automobil gefaßt
und zertrümmert die Dame in weitem Bogen gegen eine
Telegraphenſtange und weiter in den Straßengraben geſchlendert
Die Verunglückte erlitt einen Knöchelbruch eine Sehnen
zerreißung und ſtarke Kontuſionen Erſt nach 1 Monaten
war ſie wiederhergeſtellt Wegen der ihr zuſtehenden ſehr er
heblichen Entſchädigungsanſprüche u a iſt die Gebrauchs
fähigkeit des verletzten Fußes nicht nnerheblich vermindert iſt
Zivilklage angeſtrengt worden Das Antomobil war bei dem
Zuſammenſtoß ſtark beſchädigt worden was den rückſichtsloſen
Fahrer desſelben als man ihm zurief er möchte ſich um die
Vernnglückte kümmern zu der brutalen Aeußerung veranlaßte
Ach was ſie bezahlt mir meine Maſchine doch nicht Mit

dieſen Worten fuhr er davon Schon um dieſer Menſchen
freundlichkeit willen iſt ihm die hohe Freiheitsſtrafe zu gönnen

Provinzialnachrichten
Weißenſels 28 Okt Beſichtigung Geſtern vormittag weilte Regierungspräſident Frhr v d Recke Merſeburg

in unſerer Stadt und beſichtigte in Gemeinſchaft mit dem Erſten
Bürgermeiſter Wadehn und Vürgermeiſter Viſchoff dem kommiſ
ſariſchen Landrat Grafen v Unruh dem Stadtbaumeiſter
Menges uſw einige Plätze welche zur Erbauung eines neuen
Amtsgerichts angeboten worden ſind Die Eiſenbahnangelegenheit
ſcheint auch wieder erörtert worden zu ſein

S VBitterſfeid 28 Okt Verhaftet Feuer Der42jährige Arbeiter Moritz Wagner gebürtig aus Rieſtedt Kreis
Sangerhauſen welcher ſich ſchon längere Zeit bier aufhält
wurde geſtern abend beim Betiteln feſtgenommen Der Ver
haſtete ſteht in dem dringenden Verdacht die hier in letzter Zeit
ſtattgefundenen Einbrüche ausgeführt zu haben Seit Anfang
Auguſt bis jetzt ſind in unſerer Stadt 7 Einbrüche mit ſchweren
Sachbeſchädigungen vorgekommen die wahrſcheinlich alle auf das
Konto des Verhafteten zu ſetzen ſind Zwei derſelben hat er be
reits eingeſtanden während er ſich bezüglich der übrigen aufs
Leungnen legt Geſtern abend gegen 11 Uhr erſcholl plötzlich
Fenerlärm Es brannte in dem Grundſtück des in der Kirch
ſtraße 17 hier wohnhaften Oekonomen H Luft und zwar in
den drei nach dem Ratswall belegenen Stallgebäuden Die
Gefahr war groß da die Böden mit Heu und Strobvorräten
geſüllt waren während ſich in den Ställen mehr als 40 Stück
Rindvieh 9 Pferde und anderes Vieh befand Die freiwillige
Feuerwehr war ſchnell zur Stelle und es gelang fämtliches Vieh
zu retten und das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken Die
herbeigeeilte Dampfſpritze des nahen Werkes Elektron I brauchte
nicht mehr in Tätigkeit zu treten Eine in den Nebengebäunden
wohnende Familie mußte mit den Kindern aus dem Hauſe ge
tragen werdeu Wäre das Feuer in weiter vorgerückter Nacht
ſtunde ausgebrochen ſo wären ſicher Verluſte an Menſchen
leben und Tieren zu beklagen geweſen Ueber die Entſtehungs
urſache iſt noch nichts Veſtimmtes ermittelt

Der25 Jeſſen 27 Okt Jn die Elbe geraten
Maſchinenfabrikant L Hentze aus Bad Schmiedeberg ſandte in
vergangener Woche ein Fuhrwerk mit Maſchinen nach dem
benachbarten Dorf Düßnitz Beim Abladen gingen bier die
Pferde mit dem Wagen und noch verſchiedenen Maſchinen
durch über das Vorwerk Manken direkt in die Elbe wo ſie
da ein Pferd mit den Füßen in die Stränge des andern ge
raten war ertranken Am andern Tage entdeckte man Tiere
und Geſchirr beim Nachbardorfe Clöden wohin ſie die
Strömung getrieben hatte Dem Beſitzer des Gefährts iſt durch
den Unfall ein Schaden von mindeſtens 2000 M entſtanden

Falkenhain 28 Okt Geſchenk Seinem Heimatsorte
Falkenbain hat der Kommerzienrat Blüthner in Leipzig Jnhaber
der bekannten Pianofortefabrik aus Anlaß des 50 jährigen
Geſchäſtsjubiläums 5000 M geſchenkt

Oranuienbaum 27 Olt Zur Erbauung einer Gas
anſtalt für Oranienbaum hat eine der erſten Firmen einen
Entwurf ausgearbeitet Sie geht davon aus daß es möglich
ſei für Oranienbaum und Wörlitz eine gemeinſame Anſtalt zu
bauen und zwar in der Nähe von Oranienbaum Eine ſolche
Gasanſtalt würde 115,000 M koſten und ſich mit 6 Prozent
rentieren Prozent Zinſen und 2 Prozent Amortiſation Eine
Gasanſtalt ſür Oranienbaum allein würde ein Anlagekapital
von 90,000 M erfordern wenn man von vornherein auf eine
zukünftige weſentliche Erweiterung des Verbrauchs Rückſicht
nimmt Jn den Ausgaben iſt eine Verzinſung des Aulage
kapvitals von 5 Prozent vorgeſehen wovon allerdings nur
3 Prozent auf die Verzinſung und 1 Prozent auf die
Amortiſation gerechnet ſind Die Firma welche dieſe Berech
nung aufgeſtellt hat teilt u a noch mit daß von zwölf Städten
in der Größe Oranienbaums nur eine im letzten Betriebsjabre
mit einem Verluſte von etwa 500 M gearbeitet hat die übrigen
rentieren gut

Deſſan 28 Okt Ein gewalttätiger OpernſängerKünſtler pflegen bekanntlich heſonders empfindlich zu ſein wenn
ſie ſich in ihrer Beruſsehre gekränkt glauben daß ſie aber an
dem vermeintlichen Beleidiger kurzweg handgreifliche Rache
nehmen iſt wenn auch ſchon dageweſen ſo doch glücklicherweiſe
ein ſeltener Fall Die Hauptſtadt von Anhalt war heute vor
mittag der Schauplatz einer ſolchen brutalen Szene die durch
verletzte Künſtlereitelkeit herbeigeführt wurde Der herzogliche
Kapellmeiſter Mikorey wurde von dem voriges Jahr aus der
hieſigen Oper ausgeſchiedenen Opernſänger Kienlechner wegen
einer Aenßerung die erſterer über Kienlechners Tätigkeit in
Bayrenth getan haben ſoll auf der Friedrichſtraße zur Rede
geſtellt Als Mikorey verneinte die Aeußerung getan zu haben
ſchlug Kienlechner dem Hofkopellmeiſter mit der Fauſt ins Geſicht
warf ihn zu Voden und trat ihn mit Füßen Bei der Staats
anwaltſchaft iſt von Mikorey Anzeige erſtattet worden

Vernburg 28 Olt Schadenfener Reiche Beute
Heute morgen kurz vor 10 Uhr entſtand im Lager der Zuckerwarenfabrik von Sommer Waage Hoheſtraße ein r
feuer Der Brand wurde nach dreiviertelſtündiger Arbeit der
Feuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt Es ſcheint nur der
oberſte Boden ausgebrannt zu ſein Die Feuerwehr war
bereits zehn Minuten nach Alarmierung zur Stelle Die Ent
ſtebung dürfte nach dem Anh Kur auf wahrſcheinlich deim
Note in Holzwolle gefallene Funken zurückzuführen ſein
luf der geſtern von Geh Kommerzienrat Weſſel veranſtalteten

de wurden in drei Treiben von 42 Schutzen 1107 Hafen und
J quinchen erlegt An der Jagd nahmen auf Einladung des
c adberrn Herren der hieſigen Vürgerſchaft aller Stände

Gera 27 Okt Zugverbindun 27 Okt Die Handelskammeru Zopneberg hat bei der Ehenbabntltetten P Erfurt be
Weigel Schnellzüge 31 und 34 zwiſchen Saalſeld und Zeitz

daß le ſo zu verſchieben und mit Probſtzella zu verbinden
v in in Probſtzella an die bayriſchen Züge 367 und 950 und

e an die Züge 1 und 2 Anſchluß haben weiter auch

zu laſſen

den Zug 344 WeißenfelsZeitz im Anſchluß an Zug 8 von
Weißenfels abzulaſſen und an dieſen Zug 374 Zeitz Saalfeld ſo
anzuſchließen daß er in Saalfeld etwa 12 Uhr 40 Minuten ein

30 Oktober vormittags 9 Uhr im Hotel Frommater eine
Zuſammenkunft ſtatt zu welcher alle Gemeinde und Ver

an der fraglichen Linie Einladungen erhalten
aben

Altenburg 28 Okt Banernbälle Vei den dies
jährigen Bauernbällen im Preußiſchen Hof hatten ſich einige
Mißſtände herausgebildet deren Abſchaffung ſich eine Ver
ſammlung welche in dem genannten Lokale tagte zur Aufgabe
machte Die Verſammlung war von 100 Gutsbeſitzern aus dem
ganzen Oſtkreiſe beſucht Es wurden die bisher vorhandenen
Mißſtände beleuchtet und betont daß es im Jntereſſe des
Standesbewußtſeins der Bauernſchaft liege daß die Mißſtände
abgeſchafft würden Die Bauernbälle dürften nicht mehr wie
das bisher üblich war ein Treffpunkt aller möglichen Geſell
ſchaftselemente bleiben Es ſei daher zweckwäßig eine Ver
einigung zu gründen die in geſchloſſener Geſellſchaft ihre Feſte
die Bauernbälle feiere Die Ausführungen des Redners fanden
lebhafte Zuſtimmung und weit über 100 Mitglieder traten der
neuen geſelligen Vereinigung bei

O Dresden 27 Okt Das Genoſſenſchaftsverbot der
Dresdener Arbeiterordnung Nach langem Widerſtreben
hat der Stadtrat dem von den Stadtverordneten beſchloſſenen
Paragraphen der Arbeiterordunng für die Gemeindearbeilter
Dresdens welcher dieſen Arbeitern jede Beteiligung an Erwerbs
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften Konſumvereinen u ähnl ver
bietet ſeine Zuſtimmung gegeben um das Regulativ welches
große Wohltaten für die Arbeiter enthält nicht überhaupt ſcheitern

Jm Wochenbericht dem Organ deutſcher Konſum
vereine ſchreibt Dr Rieſe Bonn über die juriſtiſche Seite des
Verbots u Ueber ſtaatsbürgerliche Rechte Vereins und
Genoſſenſchaftsrecht kann nicht im Privatrechtsverkehr verfügt
werden Das iſt ja gerade Weſen und Zweck öffentlicher
Rechte daß ſie der Veränderung durch private Willkür ſo
wenig unterliegen ſollen als ſie dieſer ihr Beſtehen verdanken
Da kein ſächſiſches Geſetz das Vereinsrecht in ſeiner genoſſen
ſchafttichen Form beſchränkt oder gar ausgeſchloſſen hat kann
die Willkür der Stadt Dresden den Verzicht auf geuoſſenſchaftliche
Betätigung von ihren Arbeitern nicht erzwingen Die betreffende
Beſtimmung im Arbeitervertrag iſt nichtig Auch der 8 117
der Gewerbeordnung ſchützt die Arbeiter ausdrücklich gegen jegliche
vertrtgsmäßige Beſchränkung ihrer Kauffreiheit Gegen den
hier angefochtenen Paragraphen der Arbeiterordunng wird beim
Oberverwaltungsgericht vorgegangen werden

Jetzt iſt es
die beſte Seit

ſich von dem reichhaltigen gediegenen Jnhalt und
der ſchnellen ſorgfältigen Berichterſtattung über alles
Wiſſenswerte welche die Saale Heitung auszeichnen
durch ein

Probeabonnement
zu überzeugen Alle wichtigen Tagesfragen ſowie alle
bedeutenderen Nachrichten aus Stadt Provinz Reich und

aller Welt werden in der
eSaale Seitung

ſtets ſofort mitgeteilt und ausführlich behandelt Der
im vVerhältnis zu dem Gebotenen äußerſt billige
Abonnementspreis ermöglicht es jedermann in der
Provinz auch neben ſeinem Lokalblatte dieſe große
zweimal täglich erſcheinende Tageszeitung
zu halten und wir bitten daher die SaaleSeitung probe

weiſe für die Monate

Kovember und Dezember
zu beſtellen Neu hinzutretende Abonnenten erhalten
den Anfang des laufenden Romans koſtenlos nach
geliefert

Abonnementspreis bei Poſtbezug
1,09 M monatlich

exkl Beſtellgeld

Jm amtlichen Feitungsverzeichnis unter Ar 6816
eingetragen

Probenummern gratis und franko durch die Expedition

der Saale Heitung Halle Gr Brauhausſtr 17

Vermiſchtes
Tragiſches Ende Auf tragiſche Weiſe ſein Leben eingebüßt

hat der Gymnaſialoberlehrer Dr Rockteſchel aus Berlin
der ſeit einigen Tagen in Gartz a O auf Beſuch weilte
Nachdem Dr R einigen befreundeten Familien der Stadt
Viſiten abgeſtattet hatte begab er ſich am Abend allein zum
Reſtaurant Plötz am Gartzer Schrey Bei der Rückkehr von
dort nach ſeinem Logis benutzte er den unteren Schreyweg der
unmittelbar am Waſſer vorbeiführt Hier iſt Dr R in der
Dunkelheit vom richtigen Wege abgekommen und ertrunken
Seine Leiche wurde am anderen Morgen von einigen Fiſchern
in der Oder am Fuße der Schwalbenberge treibend aufgefunden
und gelandet Der ſo jäh aus dem Leben Geſchiedene gehörte
vom Oktober 1901 bis Januar 1903 dem Lehrkörper des
Gartzer Gymnaſiums an

Selbſtmord im Unterſuchtngsgefängnis verübte der Bureau
vorſteher des Jnſtizrats Grabower in Berlin Hermann Utzig
der ſeit acht Wochen ſich wegen Unterſchlagungen in Haſt
befand Utzig hatle beim Juſtizrat Grabower einen Einbruch
finglert ſpäter ſtellte ſich jedoch heraus daß der Bureauvorſteher
ſelbſt die fehlende Summe von 18,000 M geſtohlen hat
Die Kriminglpolizei hat ferner feſtgeſtellt daß Utzig vor drei ünd
vor ſechs Jahren Pflegſchaftspapiere im Werte von 10,000 M
dem Juſtizrat entwendete und für ſich verkauſte Jetzt ſind dem
verhafteten Utzig die untrüglichſten Beweiſe ſeiner Schuld vor
gelegt worden wohl aus Reue über ſeine Taten hat der Ver
brecher vorgeſtern ſich mit Leuchtgas in ſeiner Zelle vergiftet
Zellenwärter fanden ihn am Morgen tot vor
Schadenfeuer Jn der Nacht zum Mitlwoch brach in der

Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von Eulenberg
Mönting Co in Mülheim a Rh Feuer aus das die
geſamte Fabrik einäſcherte Zablreiche wertvolle Modelle ſind
ein Raub der Flammen geworden

Selbſtmord eines Schülers Jn Nürnberg hat ſich der
13 Jahre alte Gymnaſigſt Paul Müller Sohn des VBeſitzers
der Löwenbrauerei in der elterlichen Wohnung erſchoſſen
weil er ſich durch eine in der Schule erhaltene Rüge gekränkt

trifft Zur Erörterung dieſer Angelegenheit findet in Gerg amſk

J verantwortlich zu machen iſt

Menſchen an

dieſem Jahre

431 Oktober

zu den zur Dispoſition

u Pfarrer Jn Villa Ganzerla in Jialien wirdſeit Monaten ſchon der Pfarrer Don Reolon von ſeinen Pfarr
Neuerdings befürchten die Pfarr

inder die den nach einem anderen Ort verſetzten Geiſtlichen
nicht ziehen laſſen wollen die Römiſche Kurie werde da eine
Befreiung Don Reolons auf dem Landwege nicht möglich
den jungen Geiſtlichen per Luftſchiff ranben und haben ihre
Ueberwachung nunmehr auch aufs Dach des Pfarrhanſes er
ſtreckt Ein ganz ähnlicher Fall religiöſen Maſſenwahnſinns
wird aus Benazzo bei Ferrara gemeldet Auch der dorlige
junge Prieſter der von der Knrie verſetzt iſt kann die Pfarre
nicht verlaſſen da ihn die Bevölkerung abſolut nicht ziehen
laſſen will Tag und Nacht ſelbſt beim Leſen der Meſſe iſt
der Kanonikus von einer reſoluten Leibwache von Männern und
Weibern umgeben die ihm keinen Schritt aus dem Pfarrhaus
ins Freie geſtatten Auch hier iſt genau wie in Villa Ganzerla
die päpſtliche Behörde machtlos und die weltliche weigert ſich
für den Vatikan die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen

König und Arbeiterführer als Leidensgefährten Der bekannte
engliſche Sozialiſt Arbeiterführer und Parlamentsdeputierte
Keir Hardy wurde diefer Tage von dem Spezialiſten Sir Thomas
Barlow in London wegen Appendicitis Blinddarmentzündung
operiert Barlow erhielt darauf einen Brief vom Könlkag
Ednard worin dieſer ſchreibt er beſäße da er ſelbſt eine ſolche
Operation durchgemacht habe ein menſchliches Mitgefühl für
alle welche die gleichen Leiden ertragen müßten Er bäte um
einen Bericht über den Zuſtand Mr Keir Hardys dem er gute
Beſſerung wünſche und ſeine Sympathie auszudrücken bitte
Sir Thomas Barlow konnte einen günſtigen Bericht an den
König ſchicken

Heftige Regengüſſe haben die meiſten Stadtteile Lon dons
unter Waſſer geſetzt Jn manchen Straßen ſtand das Waſſer
drei Fuß hoch ein heftiger Sturm wütet ſeit drei Tagen
Zahlreiche Dampfer mußten ihre Zuflucht in den Häfen ſuchen
da der Sturm im Aermelkanal mit großer Heftigkeit wütete
Die Dampfer die in Folkeſtone und Dover eintrafen erklärten
daß ſie eine ſehr ſtürmiſche Fahrt hatten Jn vielen Gegenden
Englands ſind durch kürzlich niedergegangene außergewöhnlich
heftige Regenfälle die erſt geſtern morgen aufhörten hunderte
von Quadratmeilen unter Waſſer geſetzt Maſſen von Getreide
liegen auf den Feldern Die Landwirte ſind ſchwer geſchädigt
Die Haupiflüſſe traten über ihre Ufer und verurſachten gewal
tigen Schaden Die mittleren und nördlichen Grafſchaften haben
ganz beſonderen Schaden erlitten

Die Opfer wilder Tiere oder Schlangen in Jndien ſind noch
immer recht groß Die Regierung von Jndien hat ſoeben
wieder einen Bericht über die Zahl der Todesfälle veröſfent
licht die infolge von Schlangenbiſſen vorkamen oder durch wilde
Tiere veranlaßt wurden Jn dieſem Jahre wurden 23,166
Perſonen durch Schlangenbiſſe getötet Tiger
töteten 2836 Perſonen 544 von ihnen fielen in Bengal
allein den Tigern zum Opfer davon 64 allein in einem ganz
kleinen Diſtrikt Ja man kann wohl mit ziemlicher Sicherheit
behaupten daß ein einziger Tiger für alle dieſe 64 Todesfälle

er war in der gauzen Gegend
außerordentlich gefürchtet und konnte nicht zur Strecke gebracht
werden obwohl ein hoher Preis für ſeine Beſeitigung ausgeſetzt
worden war Jn einem anderen Diſtrikt wurden 43 Perſonen
von einem einzigen Tiger getötet Auch Wölfe waren in
dieſem Jahre ziemlich gefährlich ſie töteten 377 Perſonen
davon 204 in einer einzigen Provinz Jn dieſer Provinz
wurde ein beſonderer Feldzug gegen ſie eröffnet durch den ein
großer Teil vernichtet wurde Man hat ſchon früher einmal in
der Provinz Cawnpore wo ſie ebenfalls ſehr häufig waren
einen ähnlichen Feldzug unternommen und dort wurden ſie da
mals ſo ſtark ausgerottet daß ſie ſo gut wie gar nicht mehr
vorkommen Jm letzten Jahre ſtarben in Bengal allein 11,130

Schlangenbiß 80,796 Stück Rindvieh
wurden von wilden Tieren getötet 9019 durch Schlangenbiſſe
Tiger waren für 30,555 Leoparden für 38,211 verantwortlich
den Reſt töteten Hyänen Große Summen wurden anch in

für die Vernichtung von wilden Tieren und
Schlangen ausgezahlt

wetterRusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

30 Oktober Feucht meiſt bedeckt kühler ſtarke Winde
Veränderlich feuchtkalt ſtürmiſch

lindern gefangen gehalten

Zetzte Tekegramme
28 Okt Der Kaiſer hat dem Eiſenbahn
Budde welcher bisher Generalmajor a D war

ſtehenden Offizieren überführen
laſſen Dieſe Auszeichnung wird auf Buddes Werk über die
franzöſiſchen Eiſenbahnen im Kriege 1870,/71 zurück
geführt

Hamburg 29 Okt Jn ſämtlichen Konditoreien Ham
burgs haben die Gehilfen wegen verweigerter Lohnerhöhung die
Arbeit eingeſlellt

Eſſen Rubry

Berlin
miniſter

29 Okt Jm nahen Beckhauſen wurde der
Schachthäuer Menſing von vier Perſonen überfallen und
er ſchlagen Die Mörder ſind verhaftet

Graz 28 Qkt Zwei als Frauen verkleideteTürken erſchienen beim Erzbiſchof Stadler
jewo in Audienz Der Erzbiſchof der Verdacht ſchöpfte rief
ſeinen Diener Die Unterſuchung der beiden Türken ergab
daß ſie mit Dolch und Revolver bewaffnet waren und Stadler
töten wollten aus Haß wegen ſeiner Propaganda für die
Taufe muſelmänniſcher Kinder

Budapeſt 29 Okt Jnfolge allgemeinen Setzerſtreiks in
Großwardein wurde das Erſcheinen der Blätter auf un
beſtimmte Zeit eingeſtellt

in Sarga

Graf Tisza im Klub der ungariſchen Liberalen
Vndapeſt 29 Okt Jn ſeiner geſtern abend in der

Konferenz der Liberalen gehaltenen Rede erſuchte der
neue ungariſche Miniſterpräſident Graf Tisza nach
eingehender Begründung ſeines Antrages auf Ab
änderung des Militärprogramms der Liberalen
vgl Hauptteil daß jedes einzelne Mitglied der Konferenz

wohl erwägen möge ob dieſe verhältnismäßig geringen
Aenderungen wert ſeien daß ſein Antrag nicht für ganz
richtig gefunden werde und es rechtfertigten das Land
einer ſchweren Kriſe zu überantworten und es gewiſſer
maßen in Brand zu ſtecken Das Ergebnis der Konferenz
iſt bisher noch nicht bekannt geworden

Ein ſerbiſcher Verſchwürer
Belgrad 29 Okt Der Stampa zufolge befindet ſich

der Oberſtleutnant Mihailo Jankowitſch in der Garniſon
Knjazewatz wegen disziplinwidrigen Verhaltens in Unter
ſuchüung Er ſoll Offizieren gegenüber den Plan geäußert
haben man ſolle ſich durch Handſtreich der Feſtungen
Schabatz oder Niſch vemächtigen um eine neue Aktion
gegen die alten Verſchwörer zu inſzenieren Jn
offiziellen Kreiſen wird die Sache nicht ſehr ernſt genommen

fühlte und Jvnkowitſch als überſpannt hingeſtellt
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Handel Gewerbe und Verkehr
Bei der Rergiseh Märkisehen Induetrie Gesellsehaf hein Bohnein 45 60

eteht wieder eine Dividende von 7 Proz in Aussicht
Der Banksturm in St Louis Die Banken auf deren Kasten

stern der Ansturm unternommen wurde haben beschlossen für dieSßeraiehuny der n agen eine I0 resp 60 Tage vorher zu erfolgende

Ankündigung zu fordern Die vereinigten Banken haben aut Grund
einer Unfersuehung den Entsechluss gebilligt und bescheinigt dass Keine
der Gesellechaften Beistand bedürle

Feldababn Wie bestimmt verlautet ist awischen den beteiligten
Regierungen und der okalbahn Aktiengesellzehaftt in
München das Vebereinkommen etroffen dass die Feldab bn am
3 Januar 1903 in preussischen Besitz übergeht

Der Aufſichtsrat der Stolberger Zinkhütten Akt Ges
erklärte sich prinzipiell mit der Inangriffnahme der K ohle ntelder
bei Dortmand und zwar zunäehst zur Abteufung eines Versuchs
schachtes zur Ermittlung der Art der Aufschlieesuung der Flöze ein

verstanden Abrir m gebirgische Dynamiitfabrik n der Generalvera wuneg e Jan v bekanntlich gegen die Waul des Geh
Komwmerzienrats Hahn in den Aufeichtsrat Widerspruch erhoben
worden Infolge darauſhin erhobener Aufechtungsklage ist durch ge
riehtliches Urteil vom 28 Oktober die Wahl Hahbus für niebtig
erklärtBuenos Aires 27 Okt Goldaglo 127 27

Bio de Janeiro 27 Okt Wechsel aut London 122732

Zahlungs Vinstellungen

n 4Namen Wohnort 1 GVers

P

d 64 M Holsteiner Niederungeschafo auehb 100 Pfund
wioht M Seohweine Man zahlt für 100 Pfd lebend

oder kg mit 20 prox Tara Abzug Volleisehige Kernige Schweine
feinerer KRassen und deren Kreuzungen hböehstens I Jahr alt 51

xering entwiokelte 45 48 M FSauen
46

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
499 Stück un verkauft MAasegeoende Preise licesen sich nicht feststellen
Der Kälverhandeol geslaltete ich ruhig es wird nieht ausverkauft
Bei den Sehafen fanden ungefahr 309 Stück Absalz Der Schweine
markt verlief langsam und wird geräumt

Kaffee
Hamburg 28 Okt Kaffee behauptet VUmsaatz 1572 Sack
Hamburg 28 Okt abends s Uhr Kalfee good arverage Haptoe

21 Okt Gd Dez 90 Gd März 30,75 Gd Mai 21,25 O
etig
Amseterdam 23 Okt Java Kakkee good ordlnary behauptet 29,00

Düngemittel
St assfurt Leopoldsh alt 27 Okt Bericht von Wiehmann
Co Das Geschüäft hat zicoh nachdem es in letzter Zeit ziemlieh still

gelegen in letzter Woche wieder gehoben Aufträge gehen stärker ein
und eine fernere Zunahme für November dürfte in sichere Auessicht
stohen Es notiert frei Eisenbahn wagen ab Werketation bei
Abnahme in Ladungen für 100 kg Kainit fein gemahlen mit
32 4 Proz reinem Kali 1,50 M ohne Sack 88 M mit Sack Carvallit
mit 9 Proz reinem Kali und Kreserit 9,99 ohne Sack 1,30 M wit
Sack Kalidüngesslze mit 20 Proz reinem Kali 3,10 30 Proz
4,75 M 40 Proz 6,40 M ohne Sack Abnahme einschliessieh Snek
9,40 M höher Torfmehlbeimischung für alle Salze 0,10 A für 100 kg
Aufsehlag

Schiſfenachrichkten eBewegungen der Dampfer der Deutschen Ost Afrika

auf Heimreise 26 von Delagoabay
Antwerpen Kanzler auf Ausreise 75 in Momhbases

Herzog auf Ausreise 24 vo

Wassers tAndo bedeutet über unter Nul

aale und Vnstrat IVall WuensTriers Brückenperxeol 27 Okt 9,44 er OKt o I
Weizrenkels Oberpegel t 41 4 2,46 8do Ünterpeoxei 4 0 23 8Trotha c SAlzleben Oberpegel 2 2 4 2 4 39 2do Unterpegel 1,65 53 12Bernburg 1 4 41 J sKalbe Oberpegel 1,58 4 56 2do Unterpegel 0 78 a 4 7 eDer Wasaserstand von Troiha betindet sieh im Abendblatte

Moldan Ter Eger Blve
Okt Fall Wucho Okt Fall Wue

Budweis 27 4 9,14 2 lorzau
Prag 0,44 15 Wittenberg t 1 t 71Jungbunzlau 0,10 2 Rosslau t 43 oau n 0,14 4 1,64 14Pardubitz 0,48 S 8 Maxdeburg 3,54 1 SBrandeis 0 a 4 Wangermünde 4 8 7Meolnik 0,23 3 Wiiienberge j 9eitmerits 17 2 Bbömitz Peg 27 1,20 dAussig 28 9,48 12 IAnuenburg s i 39 5Dresden 0,95 5
Aassig 28 Okt Von den oberen Plätzen werden 50 em Fall

gemeldet Fracht nach Magdeburg die Topne 290 Pfg mit fortlaufender
Blaftel gezahlt

Sohleppschifffahrt auf der ElbeLinie R F D Prinzregent auf Heimreise 27 in issabon
Präsident auf Heimre se 27 von Vliesingen Aken 23 Okt Eilkahn Nr 690 Strm Basedow ist heute hier

Kronprinz eingetroffen
H Hecht Sehuhtabrkt Altons Altona 21 133 12 13 11 1 31 FO P Sehmiedel Sehnittw Annaberg Annaberg 20 19 u 11 19 11 18 12 z Gppela Portl Cem H k t lol 25210 Borgwerks a Kätton Ges
A Krüger Hutgerehüätt Flöha Aogustusbg 9 t st 2s i Berliner Börse 28 Okt e en Pho n re r l e eläpereer r
7 e 7 91 rein Chr n u amb 27 ur 2 tun cinete Venntig e n u izii z i t Ergänzung zu den toleogr Sangerhäuser Alaseh 180 ob do un bis 1900 100 40 ba renberg Berg werk 45 i

El Klolzsche geb Stein C Aeldungen im gestr Abendblutt Saxonia Cement 3 1102 5062B o 01 330 unk 1908 97 000 Baroper Walzwerk 9 28 106
Naehlass t Dresden Dresden 21 153 11 11 24 11 24 11 Schäfler u Walcker 9 66 5060 do S 46 190 uk 1905 32 96 1026 Berzeliu h u
r b Weissbart schimmel Maschinen 5 140,02 b do alte u con 32 96 00 Bismarckhütte I11 239 50S Korn geb Weissbart Bank DisKonbko Schlesische Cement 61,2 174 00beB er 324 99 060 Concordin Bergwerk 25 346 25 hFapierwarenh i Halle a S Halle a S 19 10 29 11 13 11 12 Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Lehunekert Flekt 0 114000 e r n r z 96 894 Consolidat BRergiw G 27 436 066

en de t a e ten ten S hen e a eMiehaeiie Flan er Ktm Kattownz Kattovite l19 10ſ2612 o 51 Wien 5 Peteraburg 42 Siemens Glas Industr 8 269 75126 do do IV VI 101,006 Duxor Kohlen kon 15 139 b
t Sehulicek Sehnitt 7 4 London 4 Paris 3 Stettiner Cham Didier 15 306 00620 l,eipz Hvp B VII 1908 98 500 Goelsenkireh Gnasstah 0 108 00beBWon u Galanteriew II össnitz I össnits 21 10 9 t1 12 111 12 Sudenburg Maschin 0 76 60 457 1 1 102 606 Harzerisenw Uät A B 0 71 9062
II Rabsilber Kaufmann Heppenhm Lorsch 20 1 13 i1 17 27 11 Deutsche Fonds u Stantspap a ten u 186,30 do do VIII IX 103 006 ws ten 7

Er r re ereinsbrauerei Artern 5 z 10Wwrazl 5Steinss 2h r Jlülnet älhei Barmer Stucliunleihe 3/2 98,753 Wert Druht Inänstrio 9 1158 5251 t conr Kattowitzer 1 1213,00e g 20 10 11,16 I 30 11 Berliner Staie 313 600 Mittener Gues 4 158 500 49 ünke ab bis i905 92 97 60 ſönigin Slarieni V 50755
Fnite Puehner Kaufm München München 17 0 T 16 11 i6 11 2 a u 33 Wilhelmshütte conv O 83,50520 40 unkdb Lis 1907 97 2066 et FsHerm Aniauff Kaufm Neustettin Neustettin 2i 15 st 411 12 12 i er 4 Den o b h ra 14 do Ein VI 100 828 W en kg n

a L D d 0 r 0 do St rSt Kaminski Kaufmann sellistrau Putzig 19 10 15 22 13 11 30 12 Merseburg 1901 unkv I 4 104 756 Denut Bi Pxrior Obli do Em VII unk b 1906 102 O Magdeburg Bergwerk 35Fa rang Fei gr Inb Ravens Ravens Naumburx 1900 abg 3u,2 99,000 Deutsche isenb Ewtor oblig o Präm Pläbr 132 60ba ariennü le Karennu An
W Wiegand Kauſw burg burg 16 10 31 10 14 11 estpr Prov Anl 3 Dortw Gronnu 32 Nordd Gr Kred Pfdb 100 00 v Mend Schwert St Pr 2 95 25R J Obenaus haumeister Strehla Riesa 21 19 16 11 14 11 132 11 I Bad Stugis Eis Ant 3172100 29b26 Halle Hettstedt 31/2 94,6062 do IV V uKkb b 1903 Ioo u iederl Kohlen 8 I119 75620

K rer Kaufmann Buyrische Anleihe 31/2100 60b2B Oatprousa Büdhnbn 4 Ostpreussische r 98 80b Rhein Stahl w Lit C 8 1177 75

c K 5 C 2 1 un 50 h g f 8 ä C i i chüJ T Enge Kaufmann Stockach Stockach 20 10 20 12 10 21 180 12 Braunsehw 20 Fhlrizhu 143 09b2 Deutsche REiseonb St Prior m A Zig 3 De r ar Aneitton 17 131 00

t z ine b u x Bl ger b20Nachlass Zitlan Zittau 29 10 1 11 27 11 17 11 e e i be 3 Breslau Warscnau 82 596261 Posensche 3 99,526 Westſülische Stahl r 126 500
T Meininger 7 be 51,10b F B Pfd II re o 1I4 00 Wurm Revier 8 146 50 bPreise von Kali Kuxoen Oldenv 40 Thir oose 5 130 Einen Frior Obligaionen 43 V a i e 6v1ig v Tnanstr m Korgw Geskesigertelli von SBamuel Zielenziger Berlin und Eesen 28 OKt S z r 10073 F53Geld Rriet Gold Krjet Ausläudische Fonds lial Eis Obl St gar 3 72,20b26 do IV ukb 1905 u s A Elektr Cesellsch 101 2564Alezon deren 45 600 Hohenfele 8125 9525 do Atitlehneerb sttr 4 102,255 do XV ukb 1904 96 h Aschatfenb Papierf 42Bee me R S urd üern e hes S Argent Gola Ani J z 470 lemberg Crernowitz 4 äo XVIII ukb 1910 10 25 h Aschersleb Kaliwerke t

Benithe Axlion 58 z410 ohunnashal 43 5 1475 do innere do 42 20 Ooest Fr Stnatsb gar 3 692,00b do XIX ukb 1811 102 80 Bochumer Guusstahl
Bernvardennil So e50 Ineins l a c Barletta 100 Lire Toose 19 20b do Ergüänzungsn 3 90,700 Pr Ctr B Pf v 1890 190 7 s Dessauer Gas 2 197,206Bumnen 6200 s Kaizeroda S Bukar Stadt Anl 1884 öbidePr 4 101 ob do I901 ukb 19 123 Dertmunder ünion z

2 v unzh6 u Blei ijcht 41Carlefund 8925 15975 Noeustasskurt 14,600 14,890 c G 5 u 92,25626 entorr Lokxnlbahn 99,806 45 e 89 3/2 96 00 h T 3 c eDentzehianä 26 285 Konnenherg Aiction 1390 1320 len Gole Anl 188 v do Bordwesthahn 9 e e o Rom t w 104 r z a n wenFriedrichshall 1640 1675 SalzdetturthKaliw A 2675 2750 Chines St Anl v 1895 6 103 ,706 Südöszter Bahn Lomb 3 z uK Z1,2 99 55 um ac etfa rt un
Glückautk Sondereh 11 700 11 ,900 Salzgitter Sehl Akt 400 425 do do kleine 1060 00 do Obligationen 9 106,300 do 1896 o 06 4/21119 Heoelios Elektr Ges 41/2 80,90BHanne teol 170 Senharebpreer an el 57 do v 1896 u U Kordosth Gold 0 P B abg 60 r 125 t do do 6681 900
Hedwigsburg 7575 7625 Wilhelmsehall t 10 009 S do V 1898 D do Fisenbl Silb A an 3 31/2 e Fr Krupp Obl 9 102 10620Horoynia 21805 21 450 Wintoraiaii 5550 ehe Pir g n e Wer r 56 un Rotes titiente re 10 90 d s en r do o do e 8teerVon Kaliwerten Wilhelmehball u Justus gefragt dagegen Friedrichs Freiburg 15 Fr Loose e c Thark so 4 Pr Pſdbr Bk u 1905 /2 95 75 Norddeutscher Lloyd 1103,75bzB

halt sohwüoher Grieeh Anl Isst Kurs Kio 499 10b27 a i arav i 87 hiedo kons Goldrente Moseo Kiow Woron 4 88,25 do X r Tiele Winkler S 7Getreide Mählen Erzengnissge usw do Monopol Anl 33 Mosco Kursk 4 do er Zoitzor Eisongiessorol /2 105 10b46
New Vork 28 Okt Telegr Rotoer Winterweizon ſieben v lege 30 90 ſt 9re Lina 135 4e i le hl eis 33193 720 Bank Aktien

loco 878 vorige Notierung 87 Oktober Derember äo do 80 706 Hrol OGriusi 1689 4 do XXIV ukdb b 1912 3/2 97,00 Bank d Berl Kassenv 4 152 25687 871/2 Mai 83 832 Juli 80 80 Da i November IIailänd 10 Iäre Ioose 25 ob I ſügan Kostow 4 08,2563 do Kleinb Obl P 1904 96,066 Berg Mürk B i Elbf 8 163 90416
F Pezember II 502 Mai 499 485/39 Mehl 8,70 Biezikaner Anl 2190 122 8902 nſäean üralek gar vx e e e e e S
3,70 Getreidefracht II I r do à 20 202 ſ 5999 7 3 k 1910 r Bor 7 e a s W aOhlgago 28 Okt Telegr Weizen Dezember 807 805/ Forwesg Staats Anl 889 4 7560 e MHorezank 5 iit ukap 19 2 ar dern IMai 792 79 Mais Dezember 440 432/, e e e d r n re An len We n em n i z i V D 2 1 vu e v J v S e a g a nene 486 80 ehe 82,50 i u IV b 1901 3 d Paneiger Frivathenk 5 uige6,90 152,50 ab Bahn Mai 165 Dez 160 53 ter Ro i S Wi iGer 06 h Effek B II 2Mirirer 129 120 ab an di Dezember 13355 atte R Geld e r wieggr r 99,80 20 v uran e irre eGerste Leichte in andische Futteryers e 124 132 do schwere do Orient Anl i 4 Wladiktawolg 0 h VIII ukdb 1910 102 20 Dresdener Bankverein 51/2 98 75 b

133 145 ulles frei Wagen und ab Bahn do russische 139 117 ab o 40 III 4 do unkdb b 98 30h20 IX ukdb 19121 4 11092 8016 Esscner Kredit 8 1161,50Bahn IIafer märk meckl pomm posen schles fein 141 158 do Nieolai Oblig WManitoba re 1933 41 Süehsische Gothaer Privatbank 6 126,006do markisch mecklenbg pomm posen schles nmuttel 133 140 do Boden Kredit 5 Northern Pac o iv2i do 45 608 do Grundkreditb 142,75b 1do märkiseh mecklenbg pomm achles gering 128 132 alles o W do gar j,s 96,00b do a pref 102 40 do 3 88 258 Hamburg Iypoth B 8 16200e
z e a r mere ung an la Plata Russ Präm Anl 1804 5 440 9063 do Gen Iien 371,50b2 Vestd B Pf I uk 04 101,906 i er r g I 390t es frei agen Prbseu inländ Futterware kein 7866 5 ß z do VI 10 02 800 Lübecker Kommerzhb 3 128 756150 165 russ mittel 146 149 k eine Kocherbsen 179 225 Vikioria Seweg St Im 32 99 506 r Fr 7 tos 82 10620 es ritt I I Bl 95 40h dlagdeburger Privatb z 99 006
199 40 alles fiei Wagen Weizenmehl Hr 00 loco 19,75 2,00 o do 16890 98,603 Cent i 75 FFommersche 158,252 Nordd Grund Kredit 5 100,00bRoggenmehl Nr 9 und 1 loco 16,50 18,40 Weizeuklei e o yp Ptabr 1878 100,605 Sentral Paciſso 4 Posensche 103 400 Pr yp B be u neuel 0 1150
grobe 8,50 9,50 do feine 8 50 9 50 Koggenkleie 9,20 75 Türkiselie Anleihe D 23 155 Muntol I 2040 M 5 102,70 b z Preussische 1103 256 Preuss Pfandbr Bk 7 138 250

Hamh u Okt M eizen ruhig holsteiniacher und mecklen do Administ 4 88 20h26 15 II Erga 2640 A 5 101,800 ehe 4 103 ,253 Rheinische Bank 0vurgischer 149 157 Hard Winter No 2 Okt Ablad 126 Koggen do 400 Fres Loose 141 8062 Mncedonische G O 3 63,00620 l Schlesische 1102 40b2 Wilhelma Mgd Allg U 72/8 1750
still eüdruz ischer ruhig 9 Pud 29/25 Okt Ablad 100 102 meoklenb Ungarische Kr R 4 98 10 b oriug Eizonb O 1886 3 72 25
o n r r Alais ruhig runder per Oktober do Stagts R 97 31/2 clo 1889 4 96,40 eipaixer Borse 28 Okt2 aker ruhig orate ruhig 7 7 u t 34Amstordnam 25 Okt Weizen auf Termine gesehäftelos do per Industrie Aktien Risenbahn Stamm Aktien 2 a
Nor AMürz Koggen auk Termine geschaäfislos Ok März Ancohon Mastrſoſ a 135 J Scene Mon Anl 2 33 35 b t Bfanst Qew 3 1922 i A G f Anilinfal 272 10620 t trieb 136 800 do o 88 956 o 1879 102 060Anmiwerpen 27 Okt Werzen fest Roggen behbauptet C S Busaehtiohrader B 113 3 d 5 9 Em 1375 102Hako hig G Admiralsgarten Bad 5 1101 59 b 0 500 88,95b3 4 do Em 00Baller runig e rete rubig Z D5 4 112 75 alherst Blankenh 4 112,000 Tnir 3 u tob 1884konv 190 60Oelaan ten Oele Fottwaren I nnabntger Steingut im k Westh 4 100 3 76kon v 06Archimedes 3 154,0 b 390 Stantsan 1855 100 95 256 32 do 1876kon v 190 606New Vork 28 Okt Telexr Schmalz Western steam 7,10 Braunschweiger Jute 2 I169 2026 Ausländ Risenb Stamm u 3 do 67 kv 490 500 190 49 32 Alth Landovlig e 000 100 766
e E I 7,30 7,30 Berl Anh Maschinen 218,00b2 Stamm Trior Altien 3/3 andrentenbr 500 100,006 3/2 do do 500 100 750
Chieago 28 Okt Ielegr Schmalz Oktober 6,50 6,52 Beri Chart Bau m 778 00 rn e v TDez 6,55 6,55 Berliner Bockhbrauerei 9 150 C0b uesig Teplitz t D Dlv Eisoenb Stamm Akt s eipz Elektr Werkaſ127n Okt Sehwala fest Ioeo Tubs und Firkins g Brauerei Königet 23eriege an 13 41 4ueig Tepl 900 1225,800 2 40 elektr Strasehe 722803634 Pſg in Doppeleimern 372 e s hwimmend April Liefer Tubs u do Union Gratyeil 5 m r i ar Ludw z 52/3 Böhm Nordbahn 121,906 5 9o Gr elektr Strassb 147 75640

Firkins Doppeleimer Pfg Speek ruhig 8Short loco P Brsl Eisenb Linke Gr 199 i e J geh 118 Buzachtiohrad Iit A 228,005 0 do Bierbr Riebeck 213,09Hamburg 28 Okt Rüböl nunveorzollij ruhig ooo 43,50 Breslauer Oelwerke 54 aoehau Oderberg 90 700 113/8 do do B 2655,905 11 I pz Kammgarns 163,250Parie 26 Okt Sohlusasbhericht Rühät ruhi öxt 48,75 do Strassenbahn 10 152 Kronpr Rud St Seh 4 11090,706 u an K ud z 71/2 a Maizf Se du 161,000Nov 4375 Jan April 59,00 Mai Aug 59 75 2 Cement Bau Ges Berl fr 2207 255 l eiuberg Czernowitz 6i7 ürg on a t go Woliſen v ne
An wer p on 28 Oxt Schmalz per 6Kctober 88,05 Charlottb Wasserwerk 131 323 52562 Oesterr Nord westb T i Marie nutg hilawes h Manoteider kuge 800 009

Petroleum Chem Fabr Schering 0 233,755 r B Elhethalb 5 1 10 Naumhurger Braunk 181 509Chemn Masch Zimm 4 111,25b2 Südösterreich Iomb 0 7,00br o ort alle 66,000amnre 28 Okt foetroleum stramm Siandard white loco Hesenuer fus l 202 6060Ungar Galiz gar 5 Div Bank u Kredit Akt zu Se Kumnn alte 2575067,85 Br Piseh Gaszlüm Ges 9 1184 8060 Ivangor Dombrowo 8 Allg D Kr A I pr 175 25b20 0 1 Snehs F arm 118 500niwaerpen 28 Okt Bohlmaaberlcht Raftinertes Type weilzs 5 123 25b2 Kurs Ki 54 11 R 16 Chemn Bankverein 98 253o 21 50 er r per Okt 21 50 per Nov Dez 22,09 r per u e 5 138 e t T 4 DHresdenor Hank 153,50 s i 207,003Nanusr April 2225 Hr Fest ierteid Fan tar 20 308 o arrenau Wien so 104 ob u do nan verein 96 906 nElberfeld Farbenfabr 16 Thür Gasges Sp 260 50den k 28 Okt Telegr Petroleum Standard vwhite u Eramamnsdert Spinn 67,50b murur 57 180 550 6 Gothaer rivath 126,006 15 a Pinm er 260,500
I z 3 55 330 do in Philadelphia 9,25 do Rened 12,70 in Caxves Freund MMaseh konw Il 209 75 dieridionanx 6 Kob Goth Kred Gs zu 8 Ihür Br V 8tdo Credit Balauces Cat Oil ity 77

Viehmärktoe
Berlin 28 Okt S tädtischer Schlachtviehmarkt Zum

Ferknufe zinnden 598 Kinder 158 Kälber 953 Sehafe 13, 31
Schweine HBezahlt wurden für 10 Pfd oder 50 kg Schlachtgewicht

236,60026 üttich Läimbur e 0 10
121 50 Sehr Contralbahn 98Harburg Wien Gummi 18 00520 Wostsieilianische Anl /5 38 300

Harkort St Pr konv 5 63,750do Brückenb Konv 41/2 106 750 Hypoth Pfand u Rentenbriof

Görlitzer Eisenbbed z
Hansa Dampfschiftf

lark bezw für 1 Ptd in Plg Für Rinder Ochsen voll
Ueischig nuszemüslet höchsten Schlachtwerts höchatens 7 Jahre alt

funze kleisehige miein ausgemästete und ältere ausgemüstete
u enührie junge und gut genährte ältere ge

ring genährte jeden Alters ullev volitlerrehige höchsten
Sehlachtwerts 2 miesig genührie jüngere und zut genährte
ältere 9 gering genührte Färsen und Küne
1 voliſieisehige aurgemüästete Färten höchsten Seblachtweris
2 volfleizchige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts höchetens
7 Jahre alt 5 ältere ausgemüäsete Kühe und Weniger gutent
wickelte jüngere 9 r genührte Färsen und Kühe

gering genährte Färsen und Kühe Kälber 1 feinste
MaatkAlber Vollmilehmast und beste Saugkklber 84 86 2 mittlere
Maatkaälhber und gute z 78 62 3 geringe Saugkälber 94 70

Aliere gering genührte Kälhber Fresser Schafe Mast
Lammer und jüngere Masthammel 72 75 M 7 ältere Mast rammel

do do St Pr 6 127,757 nh Dessaner Pfäbr 4Keyling Th Eiseng 4 110,006 u w o 98,79626Kirchner Co e 115 00b20 Ber I B r a 93 7006

erpziger Hypoth B 140,756 u ao
4

6 J4 o Kred u Sparb 97,75120 9 St Prior
5H

6

Zeitzer Par u S A 146,005
do do Oblig 101 008

62/3 Zuckerkabr Glauzig 1I106 756
23 Zuckerrnff alle 160 00620

Sächs Bank 129,00BZwieknuer

Div Induztrie Papiere

Köln Müsener conv 5 1101 5062 en 1 zane r Z 321,006 e z Lorrn

n t rn 103Mälzerei Wrede u XixX a 95,50Magdeburger Banbank XX unk 10 3/2 96,800Magdeb Sirassenbahn G K B IV rz 110 3/2 101 80

r do do V rr 100 97,50 bNenroder Kunstanstali n 1 4 100,506

z e lNordd Wollkammerei 10 Den i 100,5001
Omnibus Gegellschaft 10 do u Ia copv à II00

o

0 Chemn Werkz Z2 am j110 100 Ausl Visenb Pr Obl
12 Cröllw Papierfabr 220,000 3/2 Aussig Teplitzer 96 50da6

do Sehldvschr 100,006 4 Böhm Nordbaln22/2 Dörstew Rattm St 61,60Bß 5 o do Gold 101,200
5 do do 99 A 98,60B 4 Ruschüiehr 1886 sttr 101 006
9 D W M Sonderm 4 do do 101 000Stier Vorz A 80,000 65 do Ew 1868/71/72

18 Geraer Jutesp u W 267,006 2 Doux Bodenbach Z
5 Germania Schwalbe 1 do Em 16871199 ,75654 Gersd Stkb V St A 410,008 5 do do 1874 111,00688 do do Pr A 1 875,000 u GOraz Köflacher 70 500

84 do do do II 7656 000 b do Em v 1871 u 72100 304
9 Hallesche Str B 84 590 4 Kaschau Oderberg 100,200
4/t Kette Elbsch G Akt 74 00620 4 Prag Dux Golds Körbisd Zuekertb 116,000 5 Goig 75 Leipz, Baubank 10b 600 5 Prag Turnan

Mit Unterhaltungsblatt
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